




katholischen W all ise r -A bst inen ten-  
und Mäßigkeits-Liga.
Artikel 1.
Die katholische W alliser-Abstinenten- iliid M äßig- 
keits-Liga (K. W. A. L.) ist eine christliche und 
patriotische V erbindung nllcr lokalen katholischen A b­
stinenten- und M äßigkeitsvercine des W allis, soiveit 
diese der V erbindung bereits angehören oder in 
Zukunft sich derselben anschließen. S ie  steht unter 
dein Schutze des sel. N iklans bau der F lüe und 
le in  P a tro n a te  des Hvchwnrdigsteu Bischofes von 
S itte n  und der h. Regierung des K an tons W allis.
A rt. 2.
Die Liga b e z w e c k t :
a) D ie Bekämpfung des M ißbrauches geistiger G e­
tränke durch gänzliche oder teilweise E n th a lt­
samkeit vom Genuß derselben.
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o) D ie B etvahrnng der Ju g en d  vor dein schädlichen 
Einflüsse des Alkohols.
6) D ie Heilung der Personen, welche der Trunksucht 
ergeben sind.
A rt. 3.
D ie K. W . A. B . sucht ih r Z i e l  z u  e r r e i c h e n :
a) Dnrch G ew innung möglichst vieler Personen bei­
derlei Geschlechtes fü r die E n tha ltung  vom Genusse 
geistiger Getränke und G ründung  von Abftinentcn- 
vereinen im  W allis.
b) Durch Belehrung des Volkes mittelst W ort und 
S chrift über Wesen und W irkung des Alkohols 
sowie über andere m it dem Kampfe gegen den 
A lkoholism us im  Zusam m enhange stehende sitt­
liche, hygienische und volkstümliche F ragen .
o) Unterstützung event. G ründung  von H eilanstalten 
fü r Alkoholkrauke.
cl) Durch Zusamm enwirken init den übrigen schwei­
zerischen Vereinen, die das gleiche patriotische Ziel 
anstreben, soweit gemeinsames Vorgehen zu r B e­
kämpfung die V erführung des Volkes fördernder 
M ißbräuche und Einrichtungen notwendig und 
nützlich sind.
A rt. 4.
D ie K. W. A. L. sucht die zu r D urchführung
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ih res P ro g ram m es nötigen f i n a n z i e l l e n  H i l f s ­
m i t t e l  beizubringen durch S ubventionen  a u s  dem 
sogenannten Alkoholzchntcl und durch Opfer, die 
zu grinsten dieses christlichen und patriotischen Liebcs- 
iverkes ih r übergeben werden.
A rt. 5.
Um S e k t i o n  der Liga zu sein, m uß ein Verein 
wenigstens fünf M itglieder zählen, welche sich ver­
pflichten, für die Z eit ih rer Mitgliedschaft und zw ar 
wenigstens drei M onate  lang
a) von geistigen Getränken, rituellen Gebrauch und 
vorübergehende ärztliche V erordnung ausgenom ­
men, sich gänzlich zu enthalten oder
b) diese Abstinenz wenigstens teilweise zu beobachten, 
indem sie
1. sich enthalten voir allen gebrannten Getränken 
wie B rann tw ein , Absinth n. s. w .; sie dürfen 
aber einen mäßigen Gebrauch machen von gc- 
gohrcnen Getränken, wie W ein, B ier n . s. w.
2. Um die Gelegenheit zu r Unmäßigkeit zu mei­
den, enthalten sie sich vom Besuche der Schen­
ken und Wirtschaften, ausgenom m en auf Reisen 
oder a u s  andern  wichtigen G .ünden .
3. D ie M itglieder dieses zweiten G rades der Ab 
stinentenliga verpflichten sich, ihren Kindern,
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welche d as  12. A ltersjah r nicht erreicht haben, 
keine berauschenden Getränke zn geben. Haben 
diese jedoch dieses A ltersjah r überschritten, so 
dürfen sie ihnen den mäßigen Gebrauch gc- 
gohrener Getränke gestatten, nicht aber den 
Gebrauch von gebrannten Getränken.
4. D ie M itglieder dieses zwciten G rades sollen 
sich an  einem ihnen vom Präsidenten  der 
Sektion bezeichneten T ag  in der Woche von 
jedem berauschenden G etränk cnthältcn, es sei 
denn, sie hätten  wichtige G ründe gegen diese 
E n tha ltung .
E s  ist den Sektionen anheimgestellt, a ls  „G önner" 
ohne S tim m recht sich Persom  n zn aggrcgieren, welche 
die Liga finanziell oder moralisch unterstützen, aber 
zum  Gcsam tverbandc in keinem statuarischen V er­
hältn is  stehen.
A rt. 6.
D ie S t a t u t e n  der O rtsvcrcine unterliegen der 
Genehm igung des C cntralpräsidenten resp. — im 
F alle  eines Konfliktes —  des Ccntralkomitecs.
Alljährlich hat jeder der Liga angehörende Verein 
spätestens b is Ende F eb ru a r einen Bericht über 
M itgliederzahl, Tätigkeit n. s. iv. dein leitenden A u s­
schüsse einzuhändigen.
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A r t .  7.
M än n er und F ran c» , die an  O rten  leben, iv o 
n o c h  k e i n e  S e k t i o n  b e s t e h t ,  können, so 
lange dies der F a ll ist, direkte M itglieder der K. W . 
A. L. werden, wenn sie sich wenigstens ein J a h r  
zn r gänzlichen oder teilweisen Abstinenz verpflich­
ten nnd die Aufgabe übernehm en, in ihrer Umgeb­
ung das Möglichste zu tnn , nm  eine Sektion zu 
gründen.
S o b a ld  in einer Gemeinde fünf M itglieder woh­
nen, haben sie in  der Regel einen selbständigen V er­
ein zu gründen und die direkte Mitgliedschaft hört 
auf.
A r t .  8.
Di e L e i t u n g  der K. W . A. L. w ird beso rg t: 
u) durch die D elegicrtenversam m lung;
b) durch das C cntralkvm itce;
a) durch den C entralpräsidenteu der Liga.
A r t .  9.
D ie D  e l c g i e r  t e n  v e r s  a  m m l  u n g besteht: 
n.) a u s  je einem durch die M itglieder der Sektion 
bezeichneten D eleg ierten ;
b) a u s  den Präsidenten  der einzelnen Sektionen. 
Jede  Sektion bczw. jede E inzel-Sektion hat über­
dies d as  Recht, auf je 25 M itglieder einen Ab­
geordneten zu ernennen.
o) a u s  solchen Einzelmitgliedern, welche durch Cen-
tral-Komitcebcschluß hiezu eingeladen werden.
Diese haben n u r  beratende S tim m e.
A r t .  10.
Die Delcgiertcnversam m lnng v e r s a m m e l t  sich 
regelmäßig alle J a h re  e in m a l:
a) zn r W ahl des P räsiden ten  des C entralkom itecs;
b) zn r Entgegennahm e der Rechnung der Liga 
und des Berichtes des Ccntralansschnsses über 
seine Tätigkeit und der Tätigkeit der Liga im 
G a n zen ;
a) zn r Besprechung der Ziele und Wirksamkeit der 
Liga betreffender F ragen , allfülliger E rgänzung 
oder Revision der C en tra ls ta tn ten ;
I n  der Zwischenzeit notwendige B eratungen  und 
Beschlüsse können durch das P räsid ium  im E inver­
ständnis m it dem Ccntralkomitcc mittelst Z irknlar- 
bogcns erwirkt werden.
A r t .  11.
D a s  Contralkvmitee besteht a u s  dem Präsidenten  
und weiteren von der D elegicrtenversam m lnng ge­
w ählten M itgliedern. D a s  Centralkomitee w ählt den 
Kassier und den Aktuar, führt die Beschlüsse des 
Ccntralkomitces a u s  und ergreift alle M aßregeln, 
welche ihm znr Erreichung de? Z ieles der Liga n o t­
wendig lind nützlich erscheinen. Z n  diesem Zwecke 
verfügt es über die Kasse der Liga und setzt sich 
nach B edürfn is m it den Behörden, A nstalten und 
Ausschüssen anderer kantonaler Vereine in V erbind- 
ung.
A r t .  12.
De r  P r ä s i d e n t  der L iga v ertritt dieselbe den 
Behörden gegenüber und trifft die zwischen den 
Versam m lungen des Centralkom itees notwendigen 
V erfügungen.
A r t .  13.
I m  übrigen w ird die Geschäftsleitnng der K. W. 
A. L. nach den für ähnliche V erw altungen trad itio ­
nellen F orm en vollzogen. E s  wird erw arte t, daß 
sowohl in der C entralleitung wie in den Sektionen 
die Z eit nicht fü r langw ierige B eratungen  detaillier­
ter S ta tu te n  und Neglementc, sondern fü r die zu r 
Erreichung des Vcrcinszwcckes nützliche Tätigkeit 
verwendet werde.
A r t .  14.
Diese S ta tu te n  treten sofort in  K raft. D er K an­
tonalverein  sowie das Centralkomitee können jeder­
zeit Revision oder E rgänzung  derselben beantragen.
Also beschlossen in S itten , den 17. Septem ber 
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J in  Nennen der katholischen Abstinei/ten-
nnd M aßigkeits-Liga des 5 lan tons W a ll is : 
D e r  C e » t r  a l p r  ei s i d e n t^
C . Meichtry, Gcneralvikar. ^
D e r  A k t n a r  f ü r  O b e r m  a l l  i ß :  
Heinrich W illa , N otar. H ^
G enehm igt von S e in e r bischöflichen G na
-f J u l i u s  M a n r
Bischof von S itte n , i


